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V PAY gewinnt an Fahrt

Die Markteinführung von V PAY – der neuen
europäischen Debitkarte – war in den vergangenen
Monaten von einer außerordentlichen Dynamik gekennzeichnet:

• Die Ausgabe einer großen Zahl von Karten hat begonnen.
• Kommunikationsmaßnahmen für Verbraucher sind eingeleitet.
• Der Ausbau des Akzeptanznetzes wird zügig vorangetrieben.
• Weitere Banken aus verschiedenen europäischen Ländern haben

ihre V PAY Pläne bestätigt. 

Der vorliegende Newsletter, mit neuem Titel, soll einen Eindruck über die rasante
Entwicklung von V PAY im europäischen Zahlungsmarkt vermitteln.

Interessante Neuigkeiten gibt es aus Italien. Dort findet eine Kartenausgabe in
größerem Umfang statt und eine viertel Million italienischer Verbraucher können ihre 
V PAY Karten bereits zur Bezahlung alltäglicher Einkäufe einsetzen. 

Auch in Deutschland sind die ersten V PAY Karten im Umlauf. Insbesondere die
genossenschaftlichen Banken bereiten sich auf eine Kartenausgabe größeren
Ausmaßes vor. Der genossenschaftliche FinanzVerbund erwartet, dass in Zukunft die
Hälfte seines Debitkartenportfolios aus V PAY Karten bestehen wird.

Andere europäische Länder zeigen ebenfalls ein starkes Interesse an V PAY und die
Zahl verbindlicher Zusagen ist erheblich gestiegen.

Zum Jahresende 2007 lagen uns Bestätigungen von Instituten aus acht europäischen
Ländern vor - für die Ausgabe von 20 Millionen V PAY Karten. Nur wenige Monate
später, im April 2008, haben wir bereits Zusagen für 33 Millionen Karten. Wir nähern uns
somit einem Anteil von 20 % am Debitkarten-Zielmarkt. 

Als Folge dieser dynamischen Entwicklung hat sich innerhalb von Visa Europe der
Schwerpunkt des V PAY Teams verändert. Die Aufgabe, mit überzeugenden Argumenten
die Grundlage für eine Kartenausgabe oder die Händlerakzeptanz zu schaffen, ist
weitestgehend abgeschlossen. Stattdessen arbeiten wir eng mit einzelnen Mitgliedern
zusammen, um die Markteinführung ihrer V PAY Programme vorzubereiten. 

Mit der Einführung von V PAY profitiert das Kreditgewerbe von vielen Vorteilen. V PAY
erleichtert nicht nur die Realisierung von SEPA, sondern unterstützt unsere Mitglieder
auch dabei, ihr Debitkartengeschäft einen großen Schritt nach vorne zu bringen und die
Beziehung zu ihren Kunden zu intensivieren.

Die vorliegende Ausgabe von V PAY Today berichtet über die aktuellen Entwicklungen.
In den kommenden Monaten werden wir Sie gerne über weitere Neuigkeiten zu diesem
Thema auf dem Laufenden halten.

Peter Ayliffe, Präsident und CEO, Visa Europe
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V PAY Today

Zum Jahresende 2007 lagen uns Bestätigungen von
Instituten aus acht europäischen Ländern vor - für die
Ausgabe von 20 Millionen V PAY Karten. Nur wenige Monate
später, im April 2008, haben wir bereits Zusagen für 33
Millionen Karten. Wir nähern uns somit einem Anteil von 
20 % am Debitkarten-Zielmarkt. 



<<
Dietrich Voigtländer,
Vorstandsmitglied der DZ
BANK, und Philippe
Menier, stellvertretender
Vorstandsvorsitzender von
Visa Europe, stellen die 
V PAY-Karte der DZ BANK
vor, Dezember 2007

V PAY ist Realität

Bei der erstmaligen Ankündigung von V PAY wurde das Produkt
als Konzept für die Zukunft präsentiert – eine Chance zur
Modernisierung des europäischen Debitmarktes dank der
neuesten Chip- und PIN-Technologie.

In der Zwischenzeit haben sich die Dinge weiterentwickelt. 

Mehrere hunderttausend Verbraucher verwenden V PAY bereits
für die Bezahlung ihrer alltäglichen Einkäufe. Millionen von
Händlern haben sich auf die Akzeptanz von V PAY vorbereitet.
Und in wenigen Jahren werden Millionen von Verbrauchern ihre
Einkäufe mit V PAY Karten bezahlen. 

Kartenausgabe in großem Umfang

Die Länder Italien und Deutschland stehen gegenwärtig im
Blickpunkt des Interesses, da in beiden Märkten die ersten großen
Kartenausgabeprogramme umgesetzt werden.

Das italienische Institut Banca Carige war der erste Emittent von
V PAY Karten. Die Bank führte das Produkt im September 2007
mit einer großen Kampagne im italienischen Markt ein. Alle
Neukunden erhalten seit dieser Zeit V PAY Karten. Bestehenden
Kunden wird V PAY nach Ablauf ihrer bisherigen Debitkarte
angeboten. Kunden der Banca Carige, die keine V PAY Karte
möchten, können eine andere Debitkarte wählen. In den ersten
drei Monaten nach Beginn der V PAY Kartenausgabe haben sich
jedoch neun von zehn Kunden für V PAY entschieden.

Unicredit Banca war das zweite italienische Kreditinstitut, das
mit der Ausgabe von V PAY begonnen hat. Drei Banken aus der
Unicredit Gruppe – Banca di Roma, Banca di Sicilia und Bipop
Carire – vermarkten V PAY als primäre Debitkarte, die allen
Kunden angeboten wird. Unicredit Banca selbst positioniert 
V PAY als Produkt für Jugendliche. 

In Deutschland war es die DZ Bank, die als erstes Kreditinstitut
V PAY Karten im deutschen Markt einführte. (Die DZ Bank stellt
seinen 1.250 Genossenschaftsbanken als Zentralinstitut Bank- 

und Kartendienstleistungen zur Verfügung). Im Rahmen von
Pilotprojekten haben acht Genossenschaftsbanken mit der
Ausgabe von V PAY Karten begonnen. Ab 2008 erhalten
ausgewählte Kunden, deren bisherige Debitkarten ihre Gültigkeit
verlieren, eine V PAY Karte. 

Anlässlich einer Pressekonferenz im Dezember 2007 wurde die
Erwartung geäußert, dass schon bald etwa die Hälfte des
genossenschaftlichen Debitkartenportfolios (gegenwärtig etwa
25 Millionen Karten) aus V PAY Karten bestehen könnte.  

Im April 2008 befanden sich eine viertel Million V PAY Karten
im Umlauf – die europaweit bei Händlern und an Geldautomaten
eingesetzt wurden. 

Verbindliche Zusagen für die Ausgabe von 33
Millionen V PAY Karten 

Monat für Monat wächst die Zahl der Banken, die V PAY Karten
einführen möchten.

• Im September 2007 waren es 22 Banken – mit verbindlichen
Zusagen für die Ausgabe von 17 Millionen V PAY Karten 

• Im Oktober 2007 lag die Zahl bereits bei 20 Millionen Karten
• Aktuell im April 2008 ist die Zahl erneut gestiegen – auf 33

Millionen Kartenzusagen 

Die große Zahl der Banken, die sich für das Produkt V PAY
entscheiden, stärkt das Vertrauen in die neue Debitkarte – und
es ist unschwer zu erkennen, dass V PAY im europäischen
Zahlungsmarkt eine feste Größe einnehmen wird.
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Anlässlich einer Pressekonferenz im Dezember
2007 wurde die Erwartung geäußert, dass
schon bald etwa die Hälfte des
genossenschaftlichen Debitkartenportfolios
(gegenwärtig etwa 25 Millionen Karten) aus
V PAY Karten bestehen könnte.

Im April 2008 befanden sich eine viertel
Million V PAY Karten im Umlauf – die
europaweit bei Händlern und an
Geldautomaten eingesetzt wurden.

www.vpay.de



4.

Einfache
Kartenausgabe

Visa Europe hat eine Reihe von
Programmen konzipiert, um Mitglieder
bei der Einführung von V PAY Karten
zu unterstützen.  Ziel ist es, die
Ausgabe von V PAY Programmen für
Banken so einfach und effizient wie
möglich zu gestalten.

Es wurden spezielle V PAY
Materialien (V PAY Kommunikations-
Toolkit) entwickelt, die Banken bei der
Verbraucherkommunikation und
Mitarbeiterschulung unterstützen
sollen. Des Weiteren werden
Vorlagen zur Umsetzung von
Promotions angeboten, mit Texten,
Postern, Videos und
Gestaltungsvorlagen.

Das „V PAY Kommunikations-Toolkit“
war zunächst in englischer und
italienischer Sprache verfügbar -
Versionen in deutsch, französisch
und holländisch wurden jetzt fertig
gestellt. Bei entsprechendem Bedarf
können weitere Sprachen zur
Verfügung gestellt werden.

V PAY Today

Das „V PAY
Kommunikations-Toolkit“
war zunächst in englischer
und italienischer Sprache
verfügbar - Versionen in
deutsch, französisch und
holländisch wurden jetzt
fertig gestellt.
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Unternehmensziele erreichen

V PAY kann dank seiner Flexibilität unterschiedliche Banken in unterschiedlichen Märkten
bei der Realisierung ihrer Ziele unterstützen – ein Aspekt, der sich in der Positionierung
und Vermarktung von V PAY widerspiegelt.

• Italien – mehr Sicherheit
In Italien dient V PAY dazu, den Einsatz von Debitkarten zu fördern. Außerdem soll V PAY
ein höheres Maß an Sicherheit gewährleisten, insbesondere im Zusammenhang mit dem
jüngsten Anstieg der Betrugszahlen im Bereich Kartenfälschungen (Counterfeit).

Karteninhaber werden bestärkt, ihre V PAY Karte für die Bezahlung alltäglicher
Ausgaben einzusetzen - sowohl zu Hause wie auch im europäischen Ausland. Sie
werden auch über den höheren Sicherheitsaspekt aufgeklärt, der aus dem Einsatz
modernster Chiptechnologie resultiert.

Die anfänglichen Reaktionen sind sehr ermutigend.

Filialmitarbeiter berichten, dass den Kunden das V PAY Produktangebot gefällt. Sie schätzen
eine Debitkarte mit einer breiten Akzeptanz. Zudem finden sie es beruhigend, dass es
sich um eine Chipkarte handelt, die ausschließlich mit Eingabe der PIN funktioniert.

• Deutschland – kostengünstig
Dank V PAY können deutsche Banken ihre Debitstrategie neu definieren und
unterschiedliche Debitprodukte einführen.

Deutsche Geldinstitute positionieren V PAY als sicheres, kostengünstiges Zahlungsprodukt,
das sowohl national wie auch auf europäischer Ebene eingesetzt werden kann. 

Hier liegt der wesentliche Unterschied zur Vergangenheit, wo Banken auf einen
allgemeinen, einheitlichen Ansatz beschränkt waren. 

• Schweiz – mehr Komfort
Obwohl V PAY in der Schweiz noch nicht eingeführt wurde, beschäftigen sich
Schweizer Kreditinstitute intensiv mit der Bewertung von Chancen und Optionen, die
sich ihnen mit V PAY bieten. 

Telekurs Multipay, eines der führenden Schweizer Unternehmen im bargeldlosen
Zahlungsverkehr, testet gegenwärtig in einem Pilotprojekt kontaktlose V PAY Karten – als
bequeme, schnelle und sichere Alternative für Händler mit hohen Transaktionsvolumina.

Es ist das erste Mal, dass V PAY im Zusammenhang mit  einem kontaktlosen
Bezahlverfahren eingesetzt wird. Die erste kontaktlose V PAY Transaktion wurde von
der Schweizer Snowboard Olympiasiegerin Daniella Meuli durchgeführt.



Breite Akzeptanz

Durch das Voranschreiten der europaweiten EMV-Migration
wird V PAY an immer mehr Geldautomaten und POS-Terminals
im Handel sichtbar.

Ende 2007 waren etwa fünf Millionen POS-Terminals und
265.000 Geldautomaten technisch in der Lage, V PAY Karten zu
akzeptieren. Dank der Unterstützung der führenden europäischen
Acquirer verzeichnen wir eine stetige Zunahme von
Akzeptanzstellen, die mit dem V PAY Logo gekennzeichnet sind.

Viele Acquirer integrieren beispielsweise das V PAY Logo in ihre
Kombi-Akzeptanzaufkleber – ein klarer Beleg dafür, dass V PAY
als etabliertes Produkt gesehen wird.

Ähnlich stellt sich die Situation an EMV-konformen Geldautomaten
dar. Die europäischen Acquirer haben zugestimmt, das V PAY Logo
in elektronischer Version, im Rahmen einer Bildschirmanzeige oder
als physischen Akzeptanzaufkleber zu integrieren.

Bei der Unterstützung von Acquirern und Händlern legt Visa
Europe seinen Schwerpunkt auf jene Standorte, die den höchsten
Anteil an grenzüberschreitenden Transaktionen aufweisen. Somit
können Karteninhaber bereits heute darauf vertrauen, dass sie
ihre V PAY Karten in den am häufigsten besuchten Reiseländern 

einsetzen können. Im Laufe dieses Jahres wird die Zahl der 
V PAY Akzeptanzstellen sowie die Kennzeichnung von Terminals
und Geldautomaten weiter zunehmen.

Die Planung sieht vor, dass bis zum Jahresende:

• 6 Millionen POS-Terminals technisch in der Lage sind, V PAY
Karten zu akzeptieren – und über 4 Millionen dieser Terminals
mit dem V PAY Logo gekennzeichnet sind 

• der Einsatz von V PAY Karten an 300.000 Geldautomaten
möglich ist – von denen mehr als 200.000 das V PAY
Akzeptanzlogo zeigen

• 80 Prozent der POS-Terminals und 95 Prozent der
Geldautomaten, an denen ausländische Karteninhaber
Transaktionen tätigen, V PAY Karten akzeptieren können 

• Verbraucher ihre V PAY Karten in jedem Land der Europäischen
Union einsetzen können – und darüber hinaus in allen wichtigen
Reisezielen des Europäischen Wirtschaftsraums

• in den wenigen europäischen Ländern, in denen EMV-
konforme POS-Terminals noch nicht flächendeckend verbreitet
sind, Karteninhaber ihre V PAY Karten an einer Vielzahl von
Geldautomaten einsetzen können

Die Niederlande gehörten stets zu den Zielmärkten von V PAY.
Grund dafür ist, dass niederländische Kreditinstitute ein großes
Interesse an V PAY zeigen und die verschiedenen
Marktteilnehmer bereits Vorbereitungen für eine V PAY
Markteinführung treffen. 

Große Debitemittenten haben ihre V PAY Kartenausgabe bereits
bestätigt (eine offizielle Bekanntgabe der Pläne steht noch aus).
Zudem gibt es eine Zusammenarbeit zwischen Visa Europe und
Equens, dem führenden niederländischen Zahlungsdienstleister.
Ziel dieser Kooperation ist die gemeinsame  Entwicklung von 
V PAY Processing-Lösungen.

Auch zwei niederländische Acquirer haben ihre verbindliche
Zusage für V PAY bekannt gegeben. PaySquare als führendes
Unternehmen im Bereich internationaler Kartenakzeptanz und
ING als führendes Unternehmen für nationale Kartenakzeptanz.

PaySquare hat im Oktober 2007 mit der V PAY
Markteinführung begonnen. ING hat jüngst bei seinen
Händlern eine Debit-Paketlösung eingeführt. Diese umfasst
das nationale Debitprogramm PIN sowie die Akzeptanz von 
V PAY und Maestro Karten als Bestandteil der SEPA
Kartenstrategie des Unternehmens.

“Obwohl V PAY in den Niederlanden noch nicht so präsent ist,
werden in anderen Ländern bereits die ersten Karten ausgegeben.
Die niederländischen Händler möchten internationale Kunden, die
ihre V PAY Karten hier in den Niederlanden einsetzen möchten,
nicht enttäuschen. Außerdem glauben wir, dass ein
Unternehmen, das einen optimalen Zahlungsservice anbieten
möchte, das gesamte Angebot internationaler Zahlungsmethoden
abdecken muss. Somit Grund genug für uns, V PAY in unser
Angebot aufzunehmen”, erläutert Michel van Westen, PaySquare. 

Um die V PAY Botschaft zu kommunizieren, haben PaySquare
und Visa Europe zusammengearbeitet – und Ende 2007 wurde
die erste V PAY Transaktion durchgeführt. 

„Als Ort haben wir den internationalen Flughafen Schiphol in
Amsterdam gewählt, der durch hohe Touristenzahlen
gekennzeichnet ist. Die Transaktion fand in einem See Buy Fly
Fotoshop statt. Wenn man sich an einem so wichtigen Standort
für eine V PAY Akzeptanz entscheidet, hat dies Signalwirkung.
Andere Händler aus dem Tourismussektor möchten dem nicht
nachstehen. Sie werden sehr schnell realisieren, dass sie
Kunden verlieren, wenn sie V PAY nicht als Zahlungsmethode
anbieten. Sobald sie dieses erkannt haben, sind wir da, um sie
zu unterstützen.”

V PAY Today

Fallstudie Akzeptanz – die Niederlande
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Technische
Infrastruktur

V PAY bietet europäischen Banken
mehr Wahlmöglichkeiten und fördert
den Wettbewerb.  

Um jedoch von den Vorteilen
profitieren zu können, müssen die
Processing-Partner in der Lage sein,
V PAY zu unterstützen. 

Visa Europe arbeitet mit einer Reihe
von externen Processing-
Unternehmen und Dienstleistern
zusammen. Ziel dieser Kooperationen
ist es, neue Schnittstellen zum Visa
System zu implementieren sowie
Processing-Lösungen zu entwickeln.
Entscheidet sich eine Bank für die
Ausgabe von V PAY, sollte es keine
technischen Hürden geben, die eine
Umsetzung verhindern.

Im Laufe der letzten sechs Monate
haben die Processing-Unternehmen
CardProcess und BV Zahlungssysteme
die V PAY Kartenausgabe-
Zertifizierung für den deutschen
Markt erfolgreich abgeschlossen. Die
beiden Unternehmen verarbeiten
mehr als 40 Prozent des
Debitvolumens in Deutschland.

Programme mit anderen
Dienstleistern in der Region werden
zurzeit aufgesetzt, um ähnliche
Lösungen zu erarbeiten – und um
allen europäischen Banken ein
höheres Maß an Flexibilität zu
ermöglichen. Bis zum Jahresende
wird europaweit mehr als 90
Prozent der technischen
Infrastruktur in der Lage sein, V PAY
Transaktionen zu verarbeiten.

Eine so weit reichende Mitwirkung macht
deutlich, dass sich europäische Banken als
Eigentümer von V PAY fühlen und eine
direkte Kontrolle bei der Entwicklung und
Gestaltung des Produktes wahrnehmen. 

6.
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V PAY Führungs- und Verwaltungsstruktur
(Governance) 

V PAY ist ein europäisches Produkt, das den speziellen Anforderungen des europäischen
Kreditgewerbes Rechnung trägt.

V PAY wird in Europa, durch Europa und für Europa verwaltet. Nationale und regionale
Gremien kommen regelmäßig zusammen, um Entscheidungen über die Entwicklung
des rasant wachsenden europäischen Debitproduktes zu treffen.

• V PAY Steering Committee
Das V PAY Steering Committee (VPSC) entscheidet auf europäischer Ebene über die
Gestaltung von V PAY.

Unter dem Vorsitz von Johannes Evers, Landesbank Berlin, gehören dem V PAY
Steering Committee mehr als 20 Führungskräfte europäischer Banken und Interbank-
Organisationen an. Das Gremium repräsentiert die Interessen von Emittenten und
Acquirern aus den Märkten Belgien, Frankreich, Deutschland, Italien, Niederlande,
Spanien und Türkei.  

Im Rahmen seiner Sitzung im März 2008 hat das VPSC beschlossen, Emittenten eine
größere Flexibilität in Bezug auf die Gestaltung ihrer V PAY Programme einzuräumen.
Zu den weiteren Punkten der Tagesordnung gehörte ein Bericht über den aktuellen V PAY
Status, das derzeitige aufsichtsrechtliche Umfeld sowie die Thematik der neuesten
europäischen Betrugsszenarien und wie V PAY diesen entgegenwirken kann.

• V PAY Italia
Mit einer V PAY Kartenausgabe großen Ausmaßes trägt V PAY Italia die volle
Verantwortung für die V PAY Strategie und alle damit verbundenen Marketingaktivitäten.

Für italienische Banken stellt das Ablösen von Bargeld eine klare Priorität im
Zusammenhang mit V PAY dar. In der Sitzung im März 2008 hat daher V PAY Italia
beschlossen, in einem Pilotprojekt V PAY Verfahrensregeln für die Bezahlung von
Kleinstbeträgen (“Low Value Payments”) zu testen, inklusive der Implementierung
der kontaktlosen Zahlungstechnologie.

Außerdem hat V PAY Italia die Konzepte für nationale Werbe- und Promotion-
Programme überprüft, um sicherzustellen, dass der V PAY Bekanntheitsgrad und die
mit dem Produkt verbundenen Vorteile gestärkt werden.

Dies sind nur zwei Beispiele wichtiger V PAY Gremien. Darüber hinaus gibt es V PAY
Deutschland (das nationale Entscheidungsgremium für den deutschen Markt) und die
V PAY Marketing Advisers (die eine beratende Funktion gegenüber dem VPSC
wahrnehmen - mit Schwerpunkt Produktmanagement und Produktentwicklung). 

Eine so weit reichende Mitwirkung macht deutlich, dass sich europäische Banken als
Eigentümer von V PAY fühlen und eine direkte Kontrolle bei der Entwicklung und
Gestaltung des Produktes wahrnehmen.
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Informieren Sie sich über Ihre Vorteile!

Visa Europe bereitet mit V PAY den Weg zur Dualität im Debitkartengeschäft. Kreditinstitute
können mit V PAY die Vorteile, die der gemeinsame europäische Zahlungsraum bietet, voll
ausschöpfen und dabei i. d. R. deutliche Einsparungen bei Gebühren und Betrugskosten
realisieren. Einzelheiten erläutern wir Ihnen gern persönlich.

Informieren Sie sich über die Auswirkungen auf Ihr Geschäft – sprechen Sie mit Ihrem
Relationship Manager oder Ihrem regionalen V PAY Marketing Team! Sie erreichen uns
telefonisch unter 069 92011-210 oder per eMail unter anfragen.europa@visa.com.


